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Ziel 
 

Implementation & Umsetzung einer Kurzberatung 
zur Steigerung der Motivation zur Rauchfreiheit in 
Schwangerschaftsberatungsstellen 

I) Implementation 

 

II) Umsetzung 

 … die Teilnahmerate der Schwangerschaftsberatungsstellen  

 … die Umsetzung der Kurzberatung über sechs Monate 

 … der Beratungserfolg 

Du & ich ohne Rauch 
 (DORA) 



 

I) Implementation 

 Kontaktaufnahme zu allen Schwangerschaftsberatungsstellen  

 Organisation/ Durchführung von halbtägigen Workshops  

 Monatliche telefonische Kontaktierung  

 Halbjährlicher „Newsletter“ zum Stand des Projekts 



 

MV Urlaub 
buchen 

 
 
 
 

Teilnahmerate der Beratungsstellen: 71,8% (28/39) 

Projektregion: 
Mecklenburg Vorpommern  

file://nas01/ieso$/daten/alle/Projekte/Schwangerschaftsberatungsstellen MV/mecklenburgische-seenplatte/
http://www.info-mv.de/ostseeurlaub


Inhalte des Workshops 

 Vorstellungsrunde/ Projektziel 

Baustein 1: Theorie 

 Tabakrauchen in der Schwangerschaft und nach der Geburt 

 Berücksichtigung der Änderungsmotivation  

 Grundprinzipien motivierender Beratung 

Baustein 2: Übungen 

  „Der Einstieg“ in die Beratung 

Baustein 3:  Implementation 

 Beratungsdokumentation 

 Benennung der Ansprechpartner/ Kontakt 





 

   

 

 
Angesprochen wurde: 
(von Berater/in auszufüllen) 
_______________________________________________ 
_______________________________________________ 

Wünscht kein Gespräch zum Rauchen   

 

1. Wie alt sind Sie? _______ Jahre 

2. Rauchen Sie? 

Nein und ich habe nie geraucht bzw. rauche länger als 6 Monate nicht mehr.      Bitte weiter mit Frage 6 

Ich rauche 

täglich  gelegentlich  

weniger als 6 Monate nicht mehr       bitte weiter mit Frage 6 

3. Haben Sie in den letzten 4 Wochen täglich mindestens eine Zigarette geraucht? 

Ja  Nein  

4. Welche der folgenden Aussagen trifft am besten auf Sie zu? 

Ich habe nicht vor, mit dem Rauchen aufzuhören.  

Ich habe ernsthaft vor, in den nächsten 6 Monaten mit dem Rauchen aufzuhören.  

Ich plane, in den nächsten 4 Wochen mit dem Rauchen aufzuhören.  

5. Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten einen ernsthaften Versuch gemacht, mit dem 

Rauchen aufzuhören? 

Ein ernsthafter Versuch bedeutet, dass es Ihnen gelungen ist, für mindestens 24 Stunden bewusst nicht zu rauchen!  

 ______ mal 

6. Raucht Ihr Partner?      Keine Partnerschaft  

Ja  Nein  

7. Darf bei Ihnen in der Wohnung geraucht werden? 

Ja  Nein  

 

 

 

Du & ich ohne Rauch 



 
II) Umsetzung der Kurzberatung 



 

In 27 von 28 Beratungsstellen erfolgte mindestens 
eine Beratung. 
 
 
Von 719 angesprochenen Frauen lehnten 22 (3,1%) 
das Gesprächsangebot ab. 
 
 
 



 

Beratungsaktivität über sechs Monate 
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Charakteristika der beratenen Frauen 

 Alter: MW= 26,6 Jahre (Spannweite 14 bis 41 Jahre) 

 Feste Partnerschaft: 81,6% (n=563) 

        …in 65,5% (n=369) ist der Partner Raucher 

 Rauchen in Wohnräumen: 20,6% (n=136) 

 Rauchstatus*: 
 …53,8 % Nie-/ Exraucherin 
 …34,4 % Aktualraucherin 
 …14,8 % weniger als 6 Monate Nichtraucherin 

 
* keine Angabe (n=11) 



 

Motivation zum Rauchstopp* (n=207) 

Ich habe nicht vor mit dem 
Rauchen aufzuhören (53,4%). 

Ich habe vor, in den nächsten sechs Monaten 
mit dem Rauchen aufzuhören (32,9%). 

Ich plane in den in den nächsten vier Wochen 
mit dem Rauchen aufzuhören (13,7%). 

* Keine Angabe (n=4) 



 

Ergebnisse aus der Nachbefragung* 

beratener Frauen sechs Monate nach der 

Beratung in den 

Schwangerschaftsberatungsstellen  

 

(Teilnahmerate: 37,2% , n=258) 

 

 

  * Incentive: Verlosung 10,-Euro Warengutschein an jede 20. Teilnehmerin 
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Rauchstatus zu beiden Befragungszeitpunkten* 

* Frauen, die zum Zeitpunkt der Nachbefragung bereits entbunden hatten 



 

Rauchstopp im Verlauf der Schwangerschaft* 

* Frauen, die zum Zeitpunkt der Nachbefragung bereits entbunden hatten 

Von 131 Frauen die zu Beginn der Schwangerschaft 
geraucht haben, haben 91 (69,5%) in der Schwangerschaft 
aufgehört.  
 
 
 

1. Trimenon: 77,8% 

2. Trimenon: 17,7% 

3. Trimenon: 5,5% 

Zeitpunkt des Rauchstopps: 



 

Gesprächsatmosphäre in der Beratung (n=253) 
 

1 2 3 4 5 

65,6% 24,9% 7,1% 0,8% 1,6% 

* Keine Angabe (n=5) 
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Beispiele zu Erinnerungen an das Gespräch 

… „Info zu Kosten des Rauchens“ 

… „Ich fand gut, dass es angesprochen wurde.“ 

…„Keine Vorwürfe, dass ich rauche“ 

…„Habe vorher nicht gewusst, dass Passivrauchen auch schädlich ist“ 

…„Hilfreiche Broschüren bekommen - auch für die Verwandtschaft“ 

…„Habe gute Hefte mitbekommen und war froh, dass ich darüber reden 

konnte“ 

…„ mein Partner wurde informiert, dass man Passivrauchen im Urin des 

Babys nachweisen kann, das hat ihn sehr schockiert. Er hat auch die 

Broschüren zum Aufgeben des Rauchens mitgenommen.“ 

 



Kontakt: 

Dr. Sabina Ulbricht MPH  

Institut für Sozialmedizin und Prävention, Walther-Rathenau-Str. 48, 17475 Greifswald 

Telefon: +49 (0)3834-867732 

Email: ulbricht@uni-greifswald.de 

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit! 


